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178. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 37 Kremser Straße im Bereich der Ge-
meinde Zwettl-Niederösterreich

1 7 9 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnit-
tes der B 49 Bernstein Straße im Bereich der Gemeinden Angern an der March
und Dürnkrut

180. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 124 Königswiesener Straße im Bereich
der Gemeinde Zwettl-Niederösterreich

1 8 1 . Verordnung: Abänderung der Dampfkesselverordnung
182. Kundmachung: 9. Novelle der Bundesbahn-Pensionsordnung 1966

1 7 8 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 20. März 1981 be-
treffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 37 Kremser Straße im Bereich der Ge-

meinde Zwettl-Niederösterreich

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 37
Kremser Straße wird im Bereich der Gemeinde
Zwettl-Niederösterreich wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 49,716, verläuft in nordwestliche Richtung
parallel zur bestehenden Trasse und endet bei
km 50,127.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Technik,
beim Amt der Niederösterreichischen Landesre-
gierung sowie bei der Gemeinde Zwettl-Nieder-
österreich aufliegenden Planunterlage (Planzeichen
B 37/69-79; Maßstab 1 : 2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind der
aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Sekanina

1 7 9 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 20. März 1981 be-
treffend die Auflassung eines für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich gewordenen Ab-
schnittes der B 49 Bernstein Straße im Be-
reich der Gemeinden Angern an der March

und Dürnkrut

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der

Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenteil der B 49 Bernstein Straße zwi-
schen km 1,739 (alt) und km 9,780 (alt), welcher
durch die Umlegung auf den fertiggestellten und
dem Verkehr übergebenen, mit Verordnung vom
11. März 1976, BGBl. Nr. 107, in seinem Verlauf
bestimmten Abschnitt für den Durchzugsverkehr
entbehrlich wurde, wird als Bundesstraße aufge-
lassen.

Sekanina

1 8 0 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 20. März 1981 be-
treffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 124 Königswiesener Straße im Bereich

der Gemeinde Zwettl-Niederösterreich

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 124
Königswiesener Straße wird im Bereich der Ge-
meinde Zwettl-Niederösterreich wie folgt be-
stimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 83,180 (alt), verläuft in südöstlicher
Richtung entlang des Zwettlbaches und bindet
bei Projekts-km 0,263 in den mit Verordnung
BGBl. Nr. 539/1980 bestimmten Abschnitt der
B 36 Zwettler Straße ein.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Technik,
beim Amt der Niederösterreichischen Landesre-
gierung sowie bei der Gemeinde Zwettl-Nieder-
österreich aufliegenden Planunterlage (Planzeichen
B 124/37-79; Maßstab 1 : 1000) zu ersehen.
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§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind der
aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Sekanina

1 8 1 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 24. März 1981, mit
der die Dampfkesselverordnung abgeändert

wird

Auf Grund des Art. 48 des Verwaltungsent-
lastungsgesetzes, BGBl. Nr. 277/1925, in der Fas-
sung des § 2 des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 55/
1948 wird im Einvernehmen mit dem Bundes-
minister für Finanzen verordnet:

Die Dampfkesselverordnung, BGBl. Nr. 83/
1948, in der Fassung der Verordnungen BGBl.
Nr. 94/1957, 187/1967, 396/1972, 383/1974, 626/
1975, 657/1976, 596/1977 und 132/1981 wird wie
folgt geändert:

1. § 74 Abs. 1 hat zu lauten:

„(1) Für die von Dampfkesselprüfungskommis-
sären oder Organen der Eisenbahnbehörde vor-
genommenen Prüfungen, Erprobungen und
Untersuchungen sind nachstehende Gebühren zu
entrichten:

A. Für Dampfkessel

a) Die Gebühr besteht aus einer Grundgebühr
und einem Heizflächenzuschlag.

Die Grundgebühr beträgt bei einer

Der Heizflächenzuschlag beträgt S 3,40 je
Quadratmeter. Bruchteile des Heizflächen-
ausmaßes sind nicht zu berücksichtigen.

Diese Gebühren sind für die Vorprüfung
und für die Überprüfung im Rahmen der
Bauprüfung (§ 38 Abs. 3 lit. a), für die
Überprüfung (§ 38 Abs. 3 lit. b), für die
erste Erprobung (§38 Abs. 3 lit. c), für die
Betriebsprüfung (§ 38 Abs. 3 lit. d) sowie
für jede wiederkehrende äußere und innere
Untersuchung gemäß § 45 zu entrichten. Für
jede Erprobung gemäß § 39 Abs. 1 lit. a
bis f und für jede außerordentliche Unter-
suchung (zB gemäß § 40 Abs. 2 und 5)
gelten die gleichen Gebühren.

b) Für die Ermittlung der Gebühren bei elek-
trisch beheizten Dampfkesseln sowie bei
Dampfkesseln feuerloser Lokomotiven, bei
Dampfspeichern und elektrisch beheizten
Heißwasserkesseln hat als „Heizfläche" jene
Zahl zu gelten, die sich wie folgt errechnet:

aa) bei elektrisch beheizten Dampfkesseln
nach, der Formel kW : 25, worin kW
die höchste elektrische Leistung in Kilo-
watt bedeutet oder, wenn diese Lei-
stung nicht bekannt ist, nach der Formel
D : 30, worin D die höchste stündliche
Dampfleistung des Kessels in Kilogramm
bedeutet;

bb) bei Dampfkesseln feuerloser Lokomo-
tiven, bei Dampfspeichern sowie bei
elektrisch beheizten Heißwasserkesseln
nach der Formel I : 200, worin I den
Gesamtinhalt des Kessels oder Speichers
(ohne Dom u. dgl.) in Litern bedeutet.

c) Für jede Vorprüfung, Überprüfung, für die
erste und für jede wiederkehrende Erpro-
bung gemäß § 39 Abs. 1 lit. a bis f, ferner
für jede wiederkehrende äußere und innere
Untersuchung gemäß § 45 und für jede
außerordentliche Untersuchung sind zu ent-
richten:

aa) bei Dampfüberhitzern je Quadratmeter
Heizfläche S 3,40, mindestens jedoch
S 470,—;

bb) bei rauchgasbeheizten Speisewasservor-
wärmern die halbe Grundgebühr (lit. a)
ohne Heizflächenzuschlag, mindestens
jedoch S 470,—.

d) Erstreckt sich die Bauprüfung auf mehrere
Dampfkessel gleicher baulicher Ausbildung
und Größe, so ist für die Vorprüfung nur
eine Gebühr, für die Überprüfung je eine
Gebühr pro geprüften Dampfkessel zu ent-
richten.

B. Für Dampfgefäße und Druckbehälter der
Gruppe I

Für die Vorprüfung und für die Überprüfung
im Rahmen der Bauprüfung, für die Überprü-
fung bereits in Betrieb gestandener Dampfgefäße
und Druckbehälter, für die erste Erprobung
(§§ 38 und 55), für die Betriebsprüfung und für
jede wiederkehrende äußere und innere Unter-
suchung (§§ 45 und 56) sind zu entrichten:

a) eine Grundgebühr ohne Unterschied der Ge-
fäßgröße von S 420,— sowie

b) eine Gebühr von S 46,— für jedes Quadrat-
meter des auf ganze Quadratmeter abge-
rundeten Produktes aus den zwei größten,
aufeinander senkrechten Abmessungen des
Gefäßes bzw. Behälters. Bei der Abrundung
auf ganze Quadratmeter sind Bruchteile bis
0,5 m2 nicht zu berücksichtigen, Bruchteile
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über 0,5 m2 als volles Quadratmeter zu
rechnen, jedoch ist in jedem Falle die Ge-
bühr für mindestens 1 m2 voll zu entrich-
ten. Bei der Ermittking der Abmessungen
sind Drehzapfen, Verbindungs- und Aus-
rüstungsstutzen u. dgl. nicht zu berücksich-
tigen.

Für jede Erprobung gemäß § 39 Abs. 1 lit. a
bis f und für jede außerordentliche Untersuchung
gelten die gleichen Gebühren. Hinsichtlich der
Entrichtung der Gebühren für die Vorprüfung
und die Überprüfung im Rahmen der Bauprü-
fung finden die Bestimmungen des Abs. A lit. d
sinngemäß Anwendung.

C. Für Druckbehälter der Gruppe II (Versandbe-
hälter)

Für jede Bauprüfung und jede Druckprobe
(§§ 55 und 57):

a) ohne Rücksicht auf die Anzahl flaschenar-
tiger Behälter eine Grundgebühr von
S 470,—, zu entrichten für jeden Prüftag
und bei jedem Wechsel des Prüfungsortes,

b) für jeden solchen Behälter eine Gebühr von
S 6,80."

2. § 75 Abs. 1 hat zu lauten:

"(1) Vor Beginn der Prüfung sind vom Prü-
fungswerber folgende Gebühren zu entrichten:

Sekanina

1 8 2 . Kundmachung des Bundesministers für
Verkehr vom 31. März 1981, mit der die
Bundesbahn-Pensionsordnung 1966 geändert
wird (9. Novelle der Bundesbahn-Pensions-

ordnung 1966)

Mit Zustimmung des Hauptausschusses des
Nationalrates vom 19. März 1981 (Gesetz vorn
13. April 1920, StGBl. Nr. 180) wird kundge-
macht:

Die Bundesbahn-Pensionsordnung 1966, BGBl.
Nr. 313, in der Fassung der Kundmachungen des
Bundesministeriums für Verkehr und verstaat-
lichte Unternehmungen bzw. des Bundesministers
für Verkehr BGBl. Nr. 203/1969, 223/1970, 266/
1971, 246/1972, 22/1975, 644/1977, 314/1978 und
BGBl. Nr. 46/1979 wird wie folgt geändert:

1. § 18 Abs. 6 hat zu lauten:

„(6) Eine Erhöhung der Unterhaltsleistungen
im letzten Jahr vor dem Sterbetag des Beamten
ist nur beachtlich, wenn sie entweder in einem
rechtskräftigen Urteil ausgesprochen oder schrift-
lich vereinbart worden ist und wenn sie ihren
Grund in einer Steigerung der Leistungsfähigkeit
des Beamten oder in einer Steigerung der Be-
dürfnisse der früheren Ehefrau gehabt hat."

2. Im § 16 Abs. 4 lit. c tritt an die Stelle des
Ausdruckes „des Ehegatten" der Ausdruck „der
Ehegatten".

Lausecker
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